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In der Würdigung der Jury beim Holzbaupreis 
Baden-Württemberg 2012 heißt es: „Dies ist 
eine Kapelle ist eine Kapelle ist eine Kapelle ... 
Mit beeindruckend reduzierter architekto-
nischer Formen- und Materialsprache wird 
diese Waldkapelle präsentiert. Holzrahmen 
als Gebäude tragende Struktur, eine auf das 
Minimalste reduzierte Holzmöblierung und 
ein Holzschindelmantel ergeben ein Haus. 

Der eingeschossige Schulbau gliedert sich 
in die Gesamtanlage ein, wobei er den Maß-
stab des Altbaus aufnimmt, durch die Wahl 
der Materialien jedoch Kontraste schafft. 
Der Neubau ist hauptsächlich als Holzstän-
derkonstruktion realisiert, die von weit über-
stehenden Dachflächen und Holzterrassen 
eingefasst wird. Alle Raum bildenden Wände, 
die großteils tragend und aussteifend wirken, 

Über eine Glasfläche einmal großflächig ge-
öffnet, wird das Tageslicht das wichtigste 
Element der Raumgestaltung. Die Glocke im 
Dachreiter macht aus dem Archetypus Haus 
eine Kapelle. Wäre dies nicht schon bemer-
kenswert genug, so wurde dieses Gebäude 
auch noch in Selbstbauweise errichtet, vor 
Ort von größtenteils jugendlichen Laien zu-
sammengesetzt.“

sind von einem Betrieb im nahen Schwarz-
wald hergestellt. Schräg gestellte Holzlamel-
len vor Fensteröffnungen ermöglichen eine 
natürliche Belichtung und Belüftung. Die Holz-
elemente sollten unbehandelt bleiben, wes-
halb heimisches Lärchenholz gewählt wurde. 
Das Holz im Außenbereich wird langsam ver-
wittern, der rötliche Ton der Außenhaut wird 
sich in ein würdiges Schiefergrau wandeln. 
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Am Rande einer Siedlung liegt das eigenwil-
lig zugeschnittene Eckgrundstück an einer ab-
fallenden Hangkante. Dort ist der kompakte 
Baukörper so platziert, dass ein zusätzliches 
Gartengeschoss entsteht. Der Werkstoff Holz 
prägt dieses Gebäude. Das Spiel mit Licht 
und Schatten ist sowohl bei der Verschalung, 
als auch bei der Ausbildung von Vor- und 
Rücksprüngen als Gestaltungselement an-
gewandt. Schmale vertikale Latten umhül-
len den Baukörper mit ihrer feingliedrigen 
Struktur und die mit einer Aluminiumwelle 
gedeckte Dachfläche setzt diese Linienfüh-
rung auch in der fünften Fassade fort. Das in 
Holzrahmenbauweise erstellte Haus ist als 
hochgedämmte Konstruktion ausgeführt, so 
dass die Energie-Einsparverordnung um mehr 
als 20 Prozent unterschritten wird.
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